
lung der sozialistischen Men­
schengemeinschaft.“ Das be­
tonte Genosse Walter Ulbricht 
erneut auf dem Kongreß der 
Nationalen Front.3)
Wenn man als produktive 
Potenzen des Menschen, 
der Hauptproduktivkraft der 
menschlichen Gesellschaft über­
haupt, lediglich seine Fähig­
keiten, Fertigkeiten und Pro­
duktionserfahrungen defi­
nierte, so wäre das völlig un­
zureichend. Er wirkt in der 
Produktion als allseitig, sowohl 
politisch-ideologisch als auch 
körperlich, moralisch und kul­
turell entwickelte sozialistische 
Persönlichkeit.

Der Forderung des VII. Partei­
tages gerecht zu werden, das 
sozialistische Klassenbewußt­
sein systematisch in die Arbei­
terklasse und in alle Werktäti­
gen hineinzutragen und die so­
zialistische Menschengemein­
schaft zu schaffen, erhöht die 
führende Rolle der Partei in 
diesem Prozeß. Gleichzeitig 
wächst damit auch die Bedeu­
tung der Schrittmacher, des 
fortgeschrittensten Teils der 
Arbeiterklasse. Ihnen sagte 
Genosse Ulbricht auf der 
Schrittmacherkonferenz in 
Halle: „Sehen Sie: Auch für 
den Schrittmacher ändert sich 
die Arbeitsweise. Früher, in 
der Wettbewerbsbewegung zur 
Zeit des ersten Fünf jahrplanes, 
war es eine große Leistung, 
wenn Aktivisten an ihren Ma­
schinen Verbesserungen an­
brachten oder wenn sie einige 
Konstruktionen verbesserten. 
Heute gibt es selbstverständ­
lich auch Verbesserungen, aber 
das Schwergewicht liegt doch 
in der Entwicklung der Ma­
schinensysteme, in der Beherr­
schung und der Reorganisation 
und in der Automatisierung * 23

3) Walter Ulbricht, „Unser guter 
Weg zur sozialistischen Men­
schengemeinschaft“. „ND“ vom
23. 3. 1969.

Allein das erhellt die Notwen­
digkeit, seine Anlagen und 
Talente zu fördern, zu voller 
Entfaltung zu bringen und ihm 
zugleich ständig tiefere Kennt­
nisse über unsere gesellschaft­
liche Entwicklung zu vermit­
teln. Darum auch unterstrich 
Genosse Walter Ulbricht im 
Interview für das „Neue 
Deutschland“ zu den Partei­
wahlen, daß die ideologische 
Arbeit der Grundorganisatio­
nen die Initiative der Neuerer, 
der Schrittmacher, der sozia­
listischen Arbeits- und For­
schungsgemeinschaften allsei­
tig fördern und verallgemei­
nern muß.

ganzer technologischer Pro­
zesse. Folglich muß der 
Schrittmacher jetzt in einem 
größeren Kollektiv arbeiten, 
das sich anders zusammensetzt,. 
nämlich aus erfahrenen Arbei­
tern, Ingenieuren und auch 
aus Wissenschaftlern.“4)
Um Schrittmacherpositionen 
einnehmen zu können, ist kol­
lektives Denken, Entscheiden 
und Handeln unerläßlich, be­
darf es der klugen Überlegun­
gen vieler, sollen Pionier­
leistungen vollbracht werden. 
Im Verlauf der Partei wählen 
zeigte sich in vielen Partei­
organisationen, daß es die Ge­
nossen verstehen, die Schritt­
macher und alle Kollegen ihres 
Bereiches in die Verwirk­
lichung der Parteibeschlüsse 
einzubeziehen, sich mit ihnen 
zu beraten, ihre Ideen, Vor­
schläge ünd Anregungen zu 
nutzen und dadurch bei allen 
Kollegen das gesamtvolks­
wirtschaftliche Denken zu ver­
tiefen.
In Spitzenleistungen findet das 
seinen Niederschlag. So haben 
z. B. die Berichtswahlver­
sammlungen in den Partei­
gruppen und den Abteilungs-

<) Walter Ulbricht: Rede auf der 
Schrittmacl^erkonferenz in Halle, 
„ND>“ vom 20. 3. 1968.

Parteiorganisationen im VEB 
Bergmann-Borsig, Berlin, ge­
holfen, Klarheit darüber zu 
schaffen, was für einen 
wesentlichen Beitrag das Be­
triebskollektiv zur Durchset­
zung des wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststandes auf dem 
Gebiete der Energiewirtschaft 
zu leisten hat, was für Konse­
quenzen sich laus der Koopera­
tion mit der Sowjetunion auf 
diesem Gebiet zugleich für die 
Stärkung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft ergeben. 
Damit wurde auch den Schritt­
machern eine klare Orientie­
rung gegeben.
Wenn sich zum Beispiel partei­
lose Kollegen fragen: „Sind 
hohe Kosten mit unserer Ar­
beiterehre vereinbar?“, dann 
verbirgt sich dahinter die Er­
kenntnis: Wir müssen alles 
tun, unseren sozialistischen 
Staat allseitig zu stärken und 
unsere Überlegenheit gegen­
über dem menschenfeindlichen 
imperialistischen Gesellschafts­
system zu beweisen. Und diese 
Erkenntnis wädist zuerst bei 
denen, die sich an die Spitze 
beim Ringen um Weltspitzen­
leistungen stellten. Gerade 
darum orientiert unsere Par­
teiführung immer wieder dar­
auf, alle Werktätigen mit den 
neuen Problemen und den Zu­
sammenhängen der gesell­
schaftlichen Entwicklung unter 
den Bedingungen der wissen­
schaftlich-technischen Revolu­
tion vertraut zu machen und 
dadurch der Schrittmacher­
bewegung Massencharakter zu 
verleihen.
Unsere wissenschaftlich fun­
dierte Führungstätigkeit wird 
vom Mitwirken der Schritt­
macher, der Arbeiter, der Ge­
nossenschaftsbauern und aller 
sozialen Schichten, von ihrem 
sich ständig entwickelnden 
und in Schrittmacherleistungen 
zum Ausdruck kommenden so­
zialistischen Bewußtsein ge­
tragen.
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Schrittmacherbewegung nimmt Massencharakter an
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